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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

17291

X

Nährstoffarm-saurer Moorbereich einer großen zusammenhängenden bewaldeten Verlandungszone des Mössensees. Das Biotop liegt 
eingeschlossen in einem größen Erlenbruchwald. Die Wasserstände s ind zu niedrig (vermutlich durch abgesenkten Seespiegel), so daß es 
bereits Buchenjungwuchs gibt.
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Bodenentnahme
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Pinus sylvestris Sphagnum fallax

Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Carex rostrata Eriophorum angustifolium
Molinia caerulea Oxycoccus palustris Phragmites australis Polytrichum commune
Sphagnum palustre Vaccinium myrtillus

Drosera rotundifolia Juncus effusus Ledum palustre Picea abies


